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(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einesReinigungsgerätes (100), das einen Spülraum
(104) zum Aufnehmen von Beladungsgut (102), eine
Spülraumtür (106) zum Verschließen des Spülraumes
(104) und eine Bilderfassungseinrichtung (108) zum Er-
fassen des Spülraumes (104) aufweist, wobei das Ver-
fahren einen Schritt des Einlesens von Bilddaten über
eine Schnittstelle von der Bilderfassungseinrichtung
(108) ansprechend auf ein Türbetätigungssignal, das
ein Öffnen oder Schließen der Spülraumtür (106) reprä-
sentiert, einen Schritt des Auswertens der Bilddaten
unter Verwendung von Referenzbilddaten und mindes-
tens einem Geräteparameter, der einen aktuellen Be-
triebsstatus des Reinigungsgerätes (100) repräsentiert,
um ein Auswerteergebnis zu erhalten, und einen Schritt
des Bereitstellens eines Ansteuersignals abhängig von
dem Auswerteergebnis zur Ausgabe an eine Benutzer-
schnittstelle (112) umfasst, wobei das Ansteuersignal
eine Signalisierungsinformation zum Signalisieren einer
Handlungsempfehlung für einen Nutzer hinsichtlich ei-
nes Beladungsstatus des Reinigungsgerätes (100)
repräsentiert.

EP
4

49
1

08
9

A
1

Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR) (Forts. nächste Seite)



(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): (Forts.)
D06F 2103/64; D06F 2105/58

2

EP 4 491 089 A1



3

1 EP 4 491 089 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Steuereinheit zum Betreiben eines Reinigungsgerätes
und ein Reinigungsgerät.
[0002] Der hier vorgestellte Ansatz stellt sich die Auf-
gabe, ein verbessertes Verfahren und eine verbesserte
Steuereinheit zum Betreiben eines Reinigungsgerätes
sowie ein verbessertes Reinigungsgerät zu schaffen.
[0003] ErfindungsgemäßwirddieseAufgabedurchein
Verfahren und eine Steuereinheit zum Betreiben eines
Reinigungsgerätes sowie durch ein Reinigungsgerät mit
den Merkmalen der Hauptansprüche gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0004] Es wird eine Möglichkeit geschaffen, um einem
Nutzer eines Reinigungsgerätes nach jedem Beladen
und nach jeder Reinigung des Beladungsguts eine Ver-
schmutzungssituation des Beladungsguts anzeigen zu
können, beispielsweise in Form eines Beladungsreini-
gungsstatus.DieAnzeige kanndenNutzer darüber infor-
mieren, ob und wann er die Spülmaschine beladen oder
entladen kann. Eine entsprechende Erkennung kann
dabei im Hintergrund beispielsweise durch bereits vor-
handene Sensorik erfolgen.
[0005] Durch den vorgestellten Ansatz wird ein Ver-
fahren zum Betreiben eines Reinigungsgerätes mit ei-
nemSpülraumzumAufnehmenvonBeladungsgut, einer
Spülraumtür zum Verschließen des Spülraumes und ei-
ner Bilderfassungseinrichtung zum Erfassen des Spül-
raumes vorgestellt, wobei das Verfahren einen Schritt
des Einlesens von Bilddaten über eine Schnittstelle von
der Bilderfassungseinrichtung ansprechend auf ein Tür-
betätigungssignal, das ein Öffnen oder Schließen der
Spülraumtür repräsentiert, einen Schritt des Auswertens
der Bilddaten unter Verwendung von Referenzbilddaten
und mindestens einem Geräteparameter, der einen ak-
tuellen Betriebsstatus des Reinigungsgerätes repräsen-
tiert, um ein Auswerteergebnis zu erhalten, und einen
Schritt des Bereitstellens eines Ansteuersignals abhän-
gig von dem Auswerteergebnis zur Ausgabe an eine
Benutzerschnittstelleumfasst,wobei dasAnsteuersignal
eine Signalisierungsinformation zum Signalisieren einer
Handlungsempfehlung für einen Nutzer hinsichtlich ei-
nes Beladungsstatus des Reinigungsgerätes repräsen-
tiert.
[0006] Das Verfahren kann beispielsweise für eine
Spülmaschine, eine Waschmaschine, einen Wasch-
trockner oder auch andere Reinigungsgeräte eingesetzt
werden, die beispielsweise einen Spülraum aufweisen.
Der Spülraum kann beispielsweise als ein von der
Spülraumtür verschließbarer Aufnahmeraum bezeich-
net werden, in den zu reinigendes Beladungsgut einge-
bracht werden kann. Das Beladungsgut kann dabei bei-
spielsweiseGeschirr seinoderbeispielsweiseauch tech-
nische oder medizinische Werkzeuge, wie sie beispiels-
weise in Laboratorien eingesetzt werden können. Bei-
spielsweise kann die Bilderfassungseinrichtung als eine

Kamera ausgeführt sein, die beispielsweise in einem
Bereich der Spülraumtür angeordnet sein kann. Durch
die Position der Bilderfassungseinrichtung kann vorteil-
hafterweise der Spülraum möglichst vollumfänglich er-
fasst und somit ein Abbild des Spülraumes erstellt wer-
den. Vorteilhafterweise kann dies immer dann erfolgen,
wenn die Spülraumtür geöffnet und zusätzlich oder alter-
nativ geschlossenwurde.DieReferenzbilddaten können
beispielsweise auf einer geräteinternen Speichereinheit
hinterlegt sein oder beispielsweise von einer geräteex-
ternen Cloud eingelesen werden. Zusätzlich kann der
Geräteparameter eingelesen werden, der von einem
Gerätesensor des Reinigungsgerätes erfasst werden
kann. Der aktuelle Betriebsstatus kann dabei das einge-
schaltete Reinigungsgerät, das ausgeschaltete Reini-
gungsgerät, einen Reinigungsvorgang des Reinigungs-
gerätes, einen Programmstartzeitpunkt eines Reini-
gungsprogrammes des Reinigungsgerätes oder bei-
spielsweise ein Programmende des Reinigungspro-
grammes repräsentieren und entsprechend in den
Schritt des Auswertens und somit in das Auswerteer-
gebnismit einfließen.Weiterhin kanndasAnsteuersignal
im Schritt des Bereitstellens vor dem Bereitstellen unter
Verwendung des Auswerteergebnisses erzeugt werden.
Die Benutzerschnittstelle, an welche das Ansteuersignal
ausgegeben wird, kann vorteilhafterweise als eine An-
zeigevorrichtung, eine Eingabevorrichtung oder als eine
beides vereinende Bedienvorrichtung ausgeformt sein.
Die Benutzerschnittstelle oder Bedienvorrichtung kann
beispielsweise auch als Teil eines mobilen Endgerätes,
wie beispielsweise ein Smartphone oder ein Tablet, aus-
geführt sein. Vorteilhafterweise kann einem Nutzer des
Reinigungsgerätes demnach eine Information bezüglich
desBeladungsgutsübermitteltwerden, aufBasis dessen
er handeln kann. Das bedeutet, dass er beispielsweise
darüber informiert werden kann, wenn beispielsweise
schmutziges Geschirr in dem Reinigungsgerät ist und
beispielsweise noch ausreichend Platz für weiteres Ge-
schirr vorhanden ist. In diesem Fall kann dem Nutzer
beispielsweise über die Benutzerschnittstelle, die bei-
spielsweise als eine LED oder ein Display ausgeformt
sein kann, eine entsprechende Meldung hinsichtlich des
Beladungsreinigungszustands angezeigt werden. Vor-
teilhafterweise kann nach jedem Öffnen der Tür über
die Benutzerschnittstelle sofort für einen Nutzer ange-
zeigt werden, welchen Beladungsreinigungsstatus die
Geschirrteile in der Maschine aktuell haben. Vorteilhaf-
terweise kann ein Durchführen unnötiger Spülprozesse
verhindert werden, in denen bereits sauberes Geschirr
nochmal gereinigt würde, und somit wird eine Nachhal-
tigkeit verbessert.
[0007] Gemäß einer Ausführungsform können die im
Schritt des Auswertens verwendeten Referenzbilddaten
ein Leerstandbild, daseinen leerenBeladungsstatus des
Reinigungsgerätes repräsentiert, und zusätzlich oder
alternativ in einem vorangegangenen Schritt des Ein-
lesens eingelesene Bilddaten sein. Die Referenzbildda-
ten können beispielsweise auf einer Speichereinheit des
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Reinigungsgerätes hinterlegt sein oder beispielsweise
über eine Cloud abgerufen werden. Weiterhin können
beispielsweise die in dem vorangegangenen Schritt des
Einlesens eingelesenen Bilddaten auf der Speicherein-
heit abgespeichert oder in der Cloud hinterlegt werden.
Vorteilhafterweise kann dadurch ein aktuell relevantes
Auswerteergebnis erhalten werden.
[0008] Ferner kann im Schritt des Bereitstellens das
Ansteuersignal zurAusgabeandieBenutzerschnittstelle
bereitgestellt werden, die in das Reinigungsgerät integ-
riert sein kann. Die Benutzerschnittstelle kann dabei bei-
spielsweise als geräteinterne Anzeigeeinheit oder Be-
dienvorrichtung ausgeführt sein. Die Benutzerschnitt-
stelle kann beispielsweise zusätzlich eine LED umfas-
sen, um beispielsweise auf einen Beladungsreinigungs-
zustand des Beladungsguts hindeuten zu können. Da-
durch kann die Status-Anzeige für den Nutzer immer gut
sichtbar realisiert werden, sodass auch bei einem Ein-
räumen von Geschirrteilen vorteilhafterweise sofort zu
erkennen ist, ob die Beladung in dem Reinigungsgerät
sauber oder noch verschmutzt ist. Somit kann auch ein
Nachhaltigkeitsgedanke durch Anzeige des Beladungs-
reinigungsstatus zu jedem Zeitpunkt und zu jeder Situa-
tion verfolgt werden.
[0009] Gemäß einer Ausführungsform kann im Schritt
des Bereitstellens das Ansteuersignal zur Ausgabe an
die Benutzerschnittstelle bereitgestellt werden, die als
Teil einesmobilenEndgerätes ausgeführt sein kann.Das
mobile Endgerät kann beispielsweise als ein Smartpho-
ne oder ein Tablet ausgeführt sein. Die Benutzerschnitt-
stelle kann in diesem Fall beispielsweise als ein reini-
gungsgeräteexternes Display ausgeführt sein, an wel-
ches das Ansteuersignal drahtlos ausgegeben werden
kann.
[0010] Im Schritt des Bereitstellens kann das An-
steuersignal bereitgestellt werden, um dem Nutzer die
Signalisierungsinformation mittels einer Farbkodierung,
als Text oder als Symbol über die Benutzerschnittstelle
signalisieren zu können. Bei der Farbkodierung kann
beispielsweise eine Farbe einem Beladungsstatus und
einer Handlungsempfehlung zugeordnet sein. Beispiels-
weise kann die Farbe Grün mit einem Status "leer und
beladungsbereit" zugeordnet sein. Gelb kann beispiels-
weise einem Status "schmutzig und weitere Beladung
möglich" zugeordnet sein. Orange kann vorteilhafterwei-
se auf einen Status "Spülvorgang und Nachladen mög-
lich" hindeuten.Rot kannbeispielsweiseauf einenStatus
"Reinigungsvorgang und nicht mehr nachladen" hindeu-
ten. Die Farbe Blau kann einen Status "sauber und zur
Entladung bereit" signalisieren. Die Farben sind hierbei
lediglich beispielhaft gewählt. Es können vorteilhafter-
weise auch andere Farben für die Farbkodierung ver-
wendet werden. Vorteilhafterweise können dies solche
Farben sein, die für einen Nutzer intuitiv interpretierbar
sein können.
[0011] Außerdem kann das Verfahren einen Schritt
des Aufbereitens der Bilddaten vor dem Schritt des Aus-
wertens umfassen, um aufbereitete Bilddaten erhalten

zu können, wobei im Schritt des Auswertens die auf-
bereiteten Bilddaten unter Verwendung der Referenz-
bilddaten und des mindestens einen Geräteparameters
ausgewertet werden können, um das Auswerteergebnis
erhalten zu können. Im Schritt des Aufbereitens können
die erfassten Bilddaten beispielsweise hinsichtlich
Schärfe, Helligkeit, Schwarz-Weiß-Farbgebung und
Kanten oder Konturen korrigiert werden. Vorteilhafter-
weise kann dadurch eine genauere Auswertung im
Schritt des Auswertens erfolgen.
[0012] Gemäß einer Ausführungsform kann das Ver-
fahren einen Schritt des Speicherns der Bilddaten als
neue Referenzbilddaten umfassen. Vorteilhafterweise
kann der Schritt des Speicherns vor oder nach dem
Schritt des Auswertens durchgeführt oder angesteuert
werden.
[0013] Ferner können in einem wiederholten Schritt
des Einlesens ansprechend auf ein weiteres Türbetäti-
gungssignal, das einweiteresÖffnen oder Schließen der
Spülraumtür repräsentiert, neue Bilddaten über die
Schnittstelle zu der Bilderfassungseinrichtung eingele-
sen werden. In einem wiederholten Schritt des Auswer-
tens können die neuen Bilddaten unter Verwendung der
neuen Referenzbilddaten und mindestens einem Gerä-
teparameter ausgewertet werden, der einen aktuellen
Betriebsstatus des Reinigungsgerätes repräsentieren
kann, um ein neues Auswerteergebnis erhalten zu kön-
nen. In einem wiederholten Schritt des Bereitstellens
kann ein weiteres Ansteuersignal abhängig von dem
neuen Auswerteergebnis an die Benutzerschnittstelle
bereitgestellt werden, wobei das weitere Ansteuersignal
eine neue Signalisierungsinformation zum Signalisieren
einerHandlungsempfehlung füreinenNutzer hinsichtlich
eines neuen Beladungsstatus des Reinigungsgerätes
repräsentieren kann. Das bedeutet, dass die Schritte
des Verfahrens vorteilhafterweise wiederholt durchführ-
bar sind, sodass dem Nutzer vorteilhafterweise immer
eine aktuelle Handlungsempfehlung abhängig von dem
Beladungszustand angeboten werden kann. Vorteilhaf-
terweise kannauf dieseWeiseeinKomfort für denNutzer
verbessert werden, da er direkt erkennen kann, ob ein
Beladen oder Nachladen des Reinigungsgerätes aktuell
möglich ist oder nicht. Vorteilhafterweise kann durch das
Verfahren ein aktueller Beladungsreinigungsstatus er-
mittelt werden und dem Anwender angezeigt werden.
[0014] Der hier vorgestellte Ansatz schafft ferner eine
Steuereinheit, die ausgebildet ist, um die Schritte einer
Variante eines hier vorgestellten Verfahrens in ent-
sprechenden Einrichtungen durchzuführen, anzu-
steuern bzw. umzusetzen. Auch durch diese Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung in Form einer Vorrichtung
kann die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
schnell und effizient gelöst werden.
[0015] Die Steuereinheit kann ausgebildet sein, um
Eingangssignale einzulesen und unter Verwendung
der Eingangssignale Ausgangssignale zu bestimmen
und bereitzustellen. Ein Eingangssignal kann beispiels-
weise ein über eine Eingangsschnittstelle der Steuer-
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einheit einlesbares Sensorsignal darstellen. Ein Aus-
gangssignal kann ein Steuersignal oder ein Datensignal
darstellen, das an einer Ausgangsschnittstelle der
Steuereinheit bereitgestellt werden kann. Die Steuerein-
heit kann ausgebildet sein, um die Ausgangssignale
unter Verwendung einer in Hardware oder Software um-
gesetzten Verarbeitungsvorschrift zu bestimmen. Bei-
spielsweise kann die Steuereinheit dazu eine Logik-
schaltung, einen integrierten Schaltkreis oder ein Soft-
waremodul umfassen und beispielsweise als ein diskre-
tes Bauelement realisiert sein oder von einem diskreten
Bauelement umfasst sein.
[0016] Von Vorteil ist auch ein Computer-Programm-
produkt oder Computerprogramm mit Programmcode,
der auf einemmaschinenlesbarenTräger oder Speicher-
medium wie einem Halbleiterspeicher, einem Festplat-
tenspeicher oder einem optischen Speicher gespeichert
sein kann. Wird das Programmprodukt oder Programm
auf einem Computer oder einer Steuereinheit ausge-
führt, so kann das Programmprodukt oder Programm
zur Durchführung, Umsetzung und/oder Ansteuerung
der Schritte des Verfahrens nach einer der hier beschrie-
benen Ausführungsformen verwendet werden.
[0017] Eswirdweiterhin ein Reinigungsgerät zumRei-
nigen von Beladungsgut vorgestellt. Das Reinigungsge-
rät weist einen Spülraum zum Aufnehmen des Bela-
dungsguts, eine Spülraumtür zum Verschließen des
Spülraumes, eine an der Spülraumtür angeordnete Bil-
derfassungseinrichtung zum Erfassen des Spülraumes
undeineSteuereinheit in einer zuvor genanntenVariante
auf. Die Steuereinheit ist dabei mit der Bilderfassungs-
einrichtung datenübertragungsfähig verbunden.
[0018] Das Reinigungsgerät kann beispielsweise als
ein alltagstaugliches Haushaltgerät ausgeformt sein
oder alternativ auch im Zusammenhang mit einem ge-
werblichen oder professionellen Gerät, beispielsweise
einemmedizinischenGerät, wie einemReinigungs‑ oder
Desinfektionsgerät, einemKleinsterilisator, einemGroß-
raumdesinfektor oder einerContainer-Waschanlage ein-
gesetzt werden. Der Spülraumkann auch als Aufnahme-
raum bezeichnet werden. Beispielsweise kann das Rei-
nigungsgerät einen oder mehrere Aufnahmekörbe auf-
weisen, die als Einschübe ausgeformt und ausgebildet
sein können, um das Beladungsgut aufzunehmen. Das
Reinigungsgerät kann beispielsweise als ein Einbauge-
rät ausgeführt sein, dessen Frontseite in eingebautem
Zustand einer Außenseite der Spülraumtür entsprechen
kann. Die Bilderfassungseinrichtung kann vorteilhafter-
weise eine Kamera sein, die an der Spülraumtür ange-
ordnet sein kann. Dadurch kann die Bilderfassungsein-
richtung vorteilhafterweise den Spülraum erfassen, bei-
spielsweise bei einem Öffnen oder Schließen der
Spülraumtür.
[0019] Ferner kann das Reinigungsgerät eine Benut-
zerschnittstelle zum Signalisieren einer Handlungsemp-
fehlung für einen Nutzer hinsichtlich eines Beladungs-
statusdesReinigungsgerätesaufweisen.Dabei kanndie
Benutzerschnittstelle als geräteinterne Anzeigevorrich-

tung oder als geräteinterne Eingabevorrichtung ausge-
führt sein. Die Benutzerschnittstelle kann vorteilhafter-
weise als ein berührungsempfindliches Display ausge-
führt sein und beispielsweise zumindest eine LED um-
fassen, die in unterschiedlichen Farben leuchten kann.
[0020] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Schnittdarstellung eines
Reinigungsgerätes gemäß einem Aus-
führungsbeispiel;

Figur 2 eine schematische Schnittdarstellung eines
Ausführungsbeispiels eines Reinigungs-
gerätes;

Figur 3 eine schematische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels einer Spülraumtür für ein
Reinigungsgerät;

Figur 4 eine schematische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels erfasster Bilddaten für
ein Reinigungsgerät;

Figur 5 eine schematische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels erfasster Bilddaten für
ein Reinigungsgerät;

Figur 6 eine schematische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels erfasster Bilddaten für
ein Reinigungsgerät;

Figur 7 eine schematische Darstellung eines Aus-
führungsbeispiels erfasster Bilddaten für
ein Reinigungsgerät;

Figur 8 ein Ablaufdiagramm eines Ausführungsbei-
spiels eines Verfahrens zum Betreiben ei-
nes Reinigungsgerätes;

Figur 9 ein Blockschaltbild einer Steuereinheit ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel für ein Rei-
nigungsgerät; und

Figur 10 ein Ablaufdiagramm eines Ausführungsbei-
spiels einer Entscheidungskette für ein Ver-
fahren zum Betreiben eines Reinigungs-
gerätes.

[0021] Figur 1 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung eines Reinigungsgerätes 100 gemäß einem Aus-
führungsbeispiel. Das Reinigungsgerät 100 ist hier bei-
spielsweise als eine Spülmaschine ausgeführt, die aus-
gebildet ist, um Beladungsgut 102, wie beispielsweise
Geschirr, unter Verwendung eines Verfahrens zu reini-
gen, wie es beispielsweise in Figur 8 näher beschrieben
ist. Durch dasVerfahrenwird demnach eine verschmutz-
te, saubere und/oder noch nicht ausgeräumte Spülma-
schine, beziehungsweise Beladung und somit ein Bela-
dungsreinigungsstatus der Geschirrteile erkannt. Das
Reinigungsgerät 100 weist einen Spülraum 104 zum
Aufnehmen des Beladungsguts 102 auf, weiterhin eine
Spülraumtür 106 zum Verschließen des Spülraumes
104, eine an der Spülraumtür 106 angeordnete Bilder-
fassungseinrichtung 108 zum Erfassen des Spülraumes
104 sowie eine Steuereinheit 110, die mit der Bilderfas-
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sungseinrichtung 108 datenübertragungsfähig verbun-
den ist.
[0022] Genauer gesagt ist die Bilderfassungseinrich-
tung 108 gemäß diesem Ausführungsbeispiel mittig an
einer Innenseite der Spülraumtür 106 angeordnet. Die
Steuereinheit 110 ist dabei ausgebildet, um das zuvor
erwähnte Verfahren anzusteuern und/oder durchzufüh-
ren. Gemäß diesem Ausführungsbeispiel weist das Rei-
nigungsgerät 100 zusätzlich eine Benutzerschnittstelle
112 auf, die ausgebildet ist, um eine Handlungsempfeh-
lung für einen Nutzer hinsichtlich eines Beladungsstatus
des Reinigungsgerätes zu signalisieren, wobei die Be-
nutzerschnittstelle 112 als geräteinterneAnzeigevorrich-
tung oder als geräteinterne Eingabevorrichtung ausge-
führt ist. In einem alternativen Ausführungsbeispiel kann
die Benutzerschnittstelle 112 als Teil eines mobilen End-
gerätes ausgeführt sein.
[0023] Weiterhin weist das Reinigungsgerät 100 ge-
mäßdiesemAusführungsbeispiel eineBeleuchtungsein-
richtung 114 auf, die ausgebildet ist, um den Spülraum
104 zu beleuchten. Die Beleuchtungseinrichtung 114
wird dabei beispielsweise dannaktiviert, wenndieBilder-
fassungseinrichtung 108 den Spülraum 104 erfassen
soll. Anders ausgedrückt wird die Beleuchtungseinrich-
tung 114 eingeschaltet, wenn die Bilderfassungseinrich-
tung108einAbbild desSpülraumes104aufnimmt.Unter
Verwendung der Beleuchtungseinrichtung 114 und das
dadurch bewirkte Ausleuchten desSpülraumes 104 kön-
nen auch schwer einsehbare Bereiche im Spülraum 104
von der Bilderfassungseinrichtung 108 erfasst werden.
Das Abbild wird dann in Form von Bilddaten von der
Steuereinheit 110 eingelesen und verarbeitet und darauf
basierend ein Ansteuersignal zur Ausgabe der Hand-
lungsempfehlung von der Steuereinheit 110 an die Be-
nutzerschnittstelle 112 bereitgestellt.
[0024] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel weist das
Reinigungsgerät 100 zusätzlich eine Mehrzahl von Auf-
nahmekörben auf, die hier als Besteckkorb 116, Ober-
korb 118 und Unterkorb 120 ausgeformt sind. Die Auf-
nahmekörbe 116, 118, 120 sind dabei übereinander als
Einschübe angeordnet.
[0025] Anders ausgedrückt werden Reinigungsgeräte
100, wie beispielsweise Spülmaschinen, in Haushalten
täglich genutzt. Einerseits werden sie mit dreckigemGe-
schirr 102 befüllt, und nachdem die Geschirraufnahmen,
die hier als Körbe 116, 118, 120 beschrieben wurden,
ausreichend befüllt sind, wird ein entsprechendes Spül-
programm gestartet, und andererseits wird nach dem
Spülprozess das saubere und trockene Geschirr 102
zur Wiederverwendung in Küchenschränke eingeräumt.
In diesem gesamten Beladungs‑ und Entladungspro-
zess, der sich über mehrere Tage hinweg ziehen kann,
ist es für den Anwender nicht so einfach zu erkennen, ob
das in dem Reinigungsgerät 100 befindliche Beladungs-
gut 102 jetzt sauber oder noch dreckig ist. Bei den
meisten Geschirrteilen befindet sich der Schmutz im
unteren Bereich und daher auch nicht sofort sichtbar.
Wenn dazu noch unterschiedliche Personen das Reini-

gungsgerät 100 ein‑/ausräumen bzw. ein‑/ausschalten,
kann es unübersichtlich werden. Im schlimmsten Fall
wirdBeladungsgut 102, das schoneinmal gespültwurde,
noch einmal gespült, was jedoch nicht nachhaltig ist.
[0026] Vorteilhaft wäre, wenn ein Sensor, wie bei-
spielsweise die Bilderfassungseinrichtung 108 als integ-
rierte Kamera im Geschirrspüler, dies erkennt und es für
den Anwender anschaulich und schnell erkennbar dar-
gestellt wird. Die Bilderfassungseinrichtung 108 über-
wacht die Geschirrteile derart, dass dem Anwender ge-
zeigt werden kann, ob das Beladungsgut 102 noch
schmutzig oder bereits zum Ausräumen sauber ist. Hier-
für wird beispielsweise die Benutzerschnittstelle 112 als
Bedienblende oder alsmobiles Endgerät herangezogen.
Eine Status-Anzeige am Display oder an der Blende ist
dabei am schnellsten zu erkennen.
[0027] Figur 2 zeigt eine schematische Schnittdarstel-
lung eines Ausführungsbeispiels eines Reinigungsgerä-
tes 100. Das hier dargestellte Reinigungsgerät 100 ent-
spricht beispielsweise dem in Figur 1 beschriebenen
Reinigungsgerät. Gemäß diesem Ausführungsbeispiel
ist die Spülraumtür 106 lediglich partiell geöffnet darge-
stellt. Auch hier weist das Reinigungsgerät 100 die Bil-
derfassungseinrichtung 108 sowie die Beleuchtungsein-
richtung 114 auf. Des Weiteren ist das Reinigungsgerät
100 gegenüber dem in Figur 1 beschriebenen Reini-
gungsgerät 100 nachbeladen mit weiterem Beladungs-
gut, das gemäß diesem Ausführungsbeispiel schmutzig
ist und hierbei als eine Pfanne 200 dargestellt ist.
[0028] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung
eines Ausführungsbeispiels einer Spülraumtür 106 für
ein Reinigungsgerät, wie es beispielsweise in mindes-
tenseinerderFiguren1bis2beschriebenwurde.Gemäß
diesem Ausführungsbeispiel ist an der Spülraumtür 106,
genauer gesagt an einer Türkante 300 die Benutzer-
schnittstelle 112 als Bedienblende angeordnet, die ge-
mäß diesem Ausführungsbeispiel sowohl eine Anzeige-
einheit 301, eine Leuchteinheit 302, sowie eine Me-
nüauswahleinheit 304 und eine Programmwahleinheit
306 aufweist. Weiterhin weist die Benutzerschnittstelle
112 eine Einschalteinheit 308 zum Einschalten und Aus-
schalten des Reinigungsgerätes auf.
[0029] Die Menüauswahleinheit 304 sowie die Pro-
grammwahleinheit 306 sind dabei gemäß diesem Aus-
führungsbeispiel tastenartig ausgeführt oder sind bei-
spielsweise als berührungsempfindliche Bereiche an
der Türkante 300 ausgeführt. Die Menüauswahleinheit
304 ist dabei ausgebildet, um beispielsweise Geräteein-
stellungen zu verändern oder anzupassen. Über die
Programmwahleinheit 306 kann der Nutzer beispiels-
weise ein Reinigungsprogramm aus einer Mehrzahl
von Reinigungsprogrammen für den nächsten Spülgang
auswählen. Diese unterscheiden sich beispielsweise in
ihrem Ressourcenverbrauch und/oder in einer Reini-
gungstemperatur. Die Anzeigeeinheit 301 ist gemäß die-
semAusführungsbeispiel als einDisplay ausgeformt, auf
demeinemNutzer Informationen angezeigt werden, bei-
spielsweise den Beladungsreinigungszustand oder Be-
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ladungsstatus in Textform oder als Symbol. Die Leucht-
einheit 302 ist beispielsweise als eine LED ausgeformt,
die in unterschiedlichen Farben leuchten kann. Eine
Farbe ist dabei jeweils einem Beladungsstatus zugeord-
net, sodass der Nutzer den Beladungsstatus auch aus
der Entfernung identifizieren kann.
[0030] Beispielsweise ist eine grün leuchtende LED
mit einem auf der Anzeigeeinheit 301 angezeigten oder
anzeigbaren Beladungsstatus "Maschine leer! Beladen
möglich" gekoppelt, weiterhin eine gelb leuchtende LED
mit einemBeladungsstatus "Verschmutzt! Beladenmög-
lich", eine orange leuchtende LEDmit einemBeladungs-
status "Spülprozess! Nachladen möglich", eine rot
leuchtende LED mit einem Beladungsstatus "Spülpro-
zess! Nicht beladen" und eine blau leuchtende LED mit
einem Beladungsstatus "Sauber! Bitte Maschine entla-
den".
[0031] Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung
eines Ausführungsbeispiels erfasster Bilddaten 400 für
ein Reinigungsgerät, wie es beispielsweise in mindes-
tens einer der Figuren 1 bis 2 beschrieben wurde. Die
Bilddaten 400 repräsentieren dabei ein durch die Bilder-
fassungseinrichtung des Reinigungsgeräts aufgenom-
menes Abbild des leeren Spülraumes 104, welches bei-
spielsweise einem Leerstandbild entspricht. Das Leer-
standbild wird beispielsweise als Referenzbild für das in
Figur 1 erwähnte und in Figur 8 beschriebene Verfahren
herangezogen oder ist dafür heranziehbar. Beispielswei-
se sind die Bilddaten 400 gemäß diesem Ausführungs-
beispiel bezüglich ihrer Schärfe, Helligkeit, Schwarz-
Weiß-Färbung und Kanten korrigiert und somit lediglich
optional verarbeitet dargestellt. DerSpülraum104 ist hier
zudem ausgehend von der Spülraumtür erfasst, wie sie
beispielsweise in Figur 3 beschrieben wurde.
[0032] Figur 5 zeigt eine schematische Darstellung
eines Ausführungsbeispiels erfasster Bilddaten 500 für
ein Reinigungsgerät, wie es beispielsweise in mindes-
tens einer der Figuren 1 bis 2 beschrieben wurde. Die
Bilddaten500ähneln dabei den inFigur 4 beschriebenen
Bilddaten, wobei in Figur 5 Beladungsgut 102 im Spül-
raum 104 erfasst wurde.
[0033] Figur 6 zeigt eine schematische Darstellung
eines Ausführungsbeispiels erfasster Bilddaten 600 für
ein Reinigungsgerät, wie es beispielsweise in mindes-
tens einer der Figuren 1 bis 2 beschrieben wurde. Die
Bilddaten600ähneln dabei den inFigur 5 beschriebenen
Bilddaten. Gemäß diesem Ausführungsbeispiel ist mehr
Beladungsgut 102 dargestellt als in Figur 5. Das bedeu-
tet, dass das Reinigungsgerät in einer Zeit zwischen den
Aufnahmen aus Figur 5 und Figur 6 nachbeladen wurde.
[0034] Figur 7 zeigt eine schematische Darstellung
eines Ausführungsbeispiels erfasster Bilddaten 700 für
ein Reinigungsgerät, wie es beispielsweise in mindes-
tens einer der Figuren 1 bis 2 beschrieben wurde. Die
Bilddaten700ähneln dabei den inFigur 6 beschriebenen
Bilddaten. Gemäß diesem Ausführungsbeispiel ist mehr
Beladungsgut 102 dargestellt als in Figur 6. Das bedeu-
tet, dass das Reinigungsgerät in einer Zeit zwischen den

Aufnahmen aus Figur 6 und Figur 7 nachbeladen wurde.
Weiterhin optional ist das Beladungsgut 102 gemäß
diesemAusführungsbeispiel nacheinemReinigungsvor-
gang dargestellt und somit sauber. Das bedeutet, dass
gemäß diesem Ausführungsbeispiel das Reinigungsge-
rät bereit für einen Entladungsvorgang durch den Nutzer
ist.
[0035] Figur 8 zeigt ein AblaufdiagrammeinesAusfüh-
rungsbeispiels eines Verfahrens 800 zum Betreiben ei-
nes Reinigungsgerätes, wie es beispielsweise in min-
destens einer der Figuren 1 bis 2 beschrieben wurde.
Das Verfahren 800 wird dabei von einer Steuereinheit
angesteuert und/oder durchgeführt, wie sie beispiels-
weise in Figur 1 beschrieben wurde. Das Verfahren
800 umfasst dabei einen Schritt 802 des Einlesens von
Bilddaten über eineSchnittstelle von der Bilderfassungs-
einrichtung ansprechend auf ein Türbetätigungssignal,
das ein Öffnen oder Schließen der Spülraumtür reprä-
sentiert. Das bedeutet, dass ein Türbetätigungssignal
immer dann empfangen wird, wenn die Gerätetür ge-
öffnet oder geschlossen wurde. Weiterhin umfasst das
Verfahren 800 einen Schritt 804 des Auswertens der
Bilddaten unter Verwendung von Referenzbilddaten
und mindestens eines Geräteparameters, der einen ak-
tuellen Betriebsstatus des Reinigungsgerätes repräsen-
tiert, um ein Auswerteergebnis zu erhalten. Die Refe-
renzbilddaten repräsentieren dabei gemäß diesem Aus-
führungsbeispiel ein Leerstandbild, das einen leeren
Beladungsstatus des Reinigungsgerätes repräsentiert,
und/oder sind in einem vorangegangenen Schritt des
Einlesens eingelesene Bilddaten. Der Betriebsstatus
zeigt dabei beispielsweise an, ob das Reinigungsgerät
eingeschaltet, ausgeschaltet ist und/oder welchesReini-
gungsprogramm aktiviert ist. In einem Schritt 806 des
Bereitstellenswird einAnsteuersignal abhängig vondem
Auswerteergebnis zur AusgabeaneineBenutzerschnitt-
stelle bereitgestellt, beispielsweise an eine in das Reini-
gungsgerät integrierte Anzeigevorrichtung oder Einga-
bevorrichtung, oder an einen Teil eines mobilen End-
gerätes und somit geräteextern und drahtlos, wobei
das Ansteuersignal eine Signalisierungsinformation
zumSignalisieren einer Handlungsempfehlung für einen
Nutzer hinsichtlich eines Beladungsstatus des Reini-
gungsgerätes repräsentiert. Diese Handlungsempfeh-
lung hängt somit beispielsweise mit einem Beladungs-
reinigungszustand zusammen.
[0036] Gemäß einem Ausführungsbeispiel wird das
Ansteuersignal bereitgestellt, um demNutzer die Signal-
isierungsinformation mittels einer Farbkodierung, als
Text oder als Symbol über die Benutzerschnittstelle zu
signalisieren. Beispielsweise repräsentiert grün ein lee-
res und bereites Reinigungsgerät. Gelb repräsentiert
beispielsweise schmutziges Geschirr und eine mögliche
weitere Beladung. Orange repräsentiert beispielsweise
einen aktuellen Spülvorgang, wobei ein Nachladenmög-
lich ist, undRot repräsentiert beispielsweise einenReini-
gungsvorgang, bei dem ein Nachladen nicht mehr mög-
lich ist. Blau repräsentiert beispielsweise sauberes Bela-
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dungsgut, welches zur Entladung bereit ist. Diese bei-
spielhaft erwähnten Zustände umfassen implizit eine
Handlungsempfehlung für den Nutzer.
[0037] Zusätzlich umfasst das Verfahren 800 gemäß
einem Ausführungsbeispiel einen Schritt 808 des Auf-
bereitens der Bilddaten vor dem Schritt 804 des Aus-
wertens, umaufbereiteteBilddaten zu erhalten,wobei im
Schritt 804 des Auswertens die aufbereiteten Bilddaten
unter Verwendung der Referenzbilddaten und des min-
destens einen Geräteparameters ausgewertet werden,
um das Auswerteergebnis zu erhalten. Der Gerätepara-
meter kann sich dabei beispielsweise auf einenBetriebs-
zustand des Reinigungsgerätes beziehen.Weiterhin op-
tional umfasst das Verfahren 800 einen Schritt 810 des
Speicherns der Bilddaten als neue Referenzbilddaten.
Der Schritt 810 des Speicherns erfolgt dabei, beispiels-
weise wie hier gezeigt, vor oder alternativ nach dem
Schritt 804 des Auswertens.
[0038] Gemäß einem Ausführungsbeispiel sind die
Schritte 802, 804, 806, 808, 810 des Verfahrens 800
wiederholbar oder werden wiederholt durchgeführt, so-
dass in einem wiederholten Schritt 802 des Einlesens
ansprechend auf ein weiteres Türbetätigungssignal, das
ein weiteres Öffnen oder Schließen der Spülraumtür
repräsentiert, neue Bilddaten über die Schnittstelle zu
der Bilderfassungseinrichtung eingelesen werden. In ei-
nem wiederholten Schritt 804 des Auswertens werden
dann die neuen Bilddaten unter Verwendung der neuen
Referenzbilddaten und mindestens einem Gerätepara-
meter ausgewertet, der einen aktuellen Betriebsstatus
desReinigungsgerätes repräsentiert, um ein neues Aus-
werteergebnis zu erhalten. In einemwiederholten Schritt
806 des Bereitstellens wird ferner ein weiteres Ansteuer-
signal abhängig von dem neuen Auswerteergebnis an
die Benutzerschnittstelle bereitgestellt, wobei das weite-
re Ansteuersignal eine neue Signalisierungsinformation
zumSignalisieren einer Handlungsempfehlung für einen
Nutzer hinsichtlich eines neuen Beladungsstatus des
Reinigungsgerätes repräsentiert. Auf diese Weise kann
demNutzer immer eine aktuelle Signalisierungsinforma-
tion bereitgestellt und somit eine aktuelle Handlungs-
empfehlung signalisiert werden.
[0039] Figur 9 zeigt ein Blockschaltbild einer Steuer-
einheit 110 gemäß einem Ausführungsbeispiel für ein
Reinigungsgerät, wie es beispielsweise in mindestens
einer der Figuren 1 bis 2 beschrieben wurde. Die Steuer-
einheit 110 ist dabei ausgebildet, um ein Verfahren zum
Betreiben eines Reinigungsgerätes anzusteuern oder
durchzuführen,wieesbeispielsweise inFigur 8beschrie-
ben wurde. Die Steuereinheit 110 weist dazu eine Ein-
leseeinheit 900 zum Einlesen von Bilddaten 400, 500,
600, 700 über eine Schnittstelle von der Bilderfassungs-
einrichtung 108, ansprechend auf ein Türbetätigungs-
signal 902, das einÖffnen oder Schließen der Spülraum-
tür repräsentiert, weiterhin eine Auswerteeinheit 904
sowie eine Bereitstelleinheit 906 auf. Die Auswerteein-
heit 904 ist ausgebildet, um die Bilddaten 400, 500, 600,
700 unter Verwendung von Referenzbilddaten 908 und

mindestens eines Geräteparameters 910 auszuwerten,
der einen aktuellen Betriebsstatus des Reinigungsgerä-
tes repräsentiert, um ein Auswerteergebnis 912 zu er-
halten. Die Bereitstelleinheit 906 ist ausgebildet, um ein
Ansteuersignal 914 abhängig von dem Auswerteergeb-
nis 912 zur Ausgabe an die Benutzerschnittstelle 112
bereitzustellen, wobei das Ansteuersignal 914 eine Sig-
nalisierungsinformation zum Signalisieren einer Hand-
lungsempfehlung für einen Nutzer hinsichtlich eines Be-
ladungsstatus des Reinigungsgerätes repräsentiert.
[0040] Gemäß einem Ausführungsbeispiel ist die Ein-
leseeinheit 900 ferner ausgebildet, um die eingelesenen
Bilddaten 400, 500, 600, 700 zu verarbeiten und als
aufbereitete Bilddaten 916 der Auswerteeinheit 904 be-
reitzustellen. Weiterhin werden die Bilddaten 400, 500,
600, 700 gespeichert und als neueReferenzbilddaten für
einen späteren Durchgang des Verfahrens, wie es in
Figur 8 beschrieben wurde, verwendet. Der spätere
Durchgang des Verfahrens wird dabei von einem weite-
ren Türbetätigungssignal 918 angestoßen, das ein wei-
teres Öffnen oder Schließen der Spülraumtür repräsen-
tiert. Demnach ist dieEinleseeinheit 900 ausgebildet, um
ansprechend auf das weitere Türbetätigungssignal 918
neue Bilddaten 920 über die Schnittstelle zu der Bilder-
fassungseinrichtung108einzulesen. Folglich ist dieAus-
werteeinheit 904 ausgebildet, um die neuen Bilddaten
920unterVerwendungderneuenReferenzbilddatenund
mindestens einem Geräteparameter 910 auszuwerten,
der einen aktuellen Betriebsstatus des Reinigungsgerä-
tes repräsentiert, umeinneuesAuswerteergebnis922zu
erhalten. Die Bereitstelleinheit 906 ist dabei beispiels-
weise ausgebildet, um ein weiteres Ansteuersignal 924
abhängig von dem neuen Auswerteergebnis 922 an die
Benutzerschnittstelle 112bereitzustellen,wobei daswei-
tere Ansteuersignal 924 eine neue Signalisierungsinfor-
mation zum Signalisieren einer Handlungsempfehlung
für einen Nutzer hinsichtlich eines neuen Beladungssta-
tus des Reinigungsgerätes repräsentiert.
[0041] Figur 10 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Aus-
führungsbeispiels einer Entscheidungskette 1000 für ein
Verfahren zum Betreiben eines Reinigungsgerätes, wie
es beispielsweise in Figur 8 beschrieben wurde. Die
Entscheidungskette 1000 umfasst demnach ebenfalls
die in Figur 8 beschriebenen Schritte des Verfahrens
oder steht in Zusammenhang mit denselben und ist ge-
mäß diesem Ausführungsbeispiel lediglich erweitert be-
schrieben. Demnach ist die Entscheidungskette 1000 für
ein Reinigungsgerät durchführbar, wie es beispielsweise
in einer der Figuren 1 bis 2 beschrieben wurde.
[0042] Ein Block 1002 repräsentiert eine Beladung
oder eine Entladung des Reinigungsgerätes mit oder
von Beladungsgut durch einenNutzer. Nachfolgendwird
in einem Block 1004 das Öffnen und/oder Schließen der
Spülraumtür durch einen Türbewegungssensor regist-
riert, woraufhin in einem Block 1006 Bilddaten aufge-
nommen und verarbeitet werden. Diesewerden in einem
Block 1008 gespeichert. Nach dem im Block 1002 be-
schriebenen Beladen oder Entladen des Reinigungsge-
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rätes und zusätzlich oder optional nach dem im Block
1006 beschriebenen Aufnehmen und Verarbeiten der
Bilddaten erfolgt in einem Block 1010 ein Bildvergleich,
der Teil einer Auswertung der erfassten Bilder ist. Dazu
umfasst die Entscheidungskette 1000 ferner einen Block
1012, in dem ein letztes Bild sowie ein Leerstandbild als
Referenzbilddaten abgerufen werden. In einem Block
1014 wird mindestens ein Geräteparameter abgefragt,
der beispielsweise einem Maschinenstatus entspricht.
Dieser Status bezieht sich beispielsweise darauf, ob das
Reinigungsgerät eingeschaltet, ausgeschaltet oder in
Betrieb ist und repräsentiert beispielsweise eine aktuell
laufende Spülphase. Nachfolgend auf den Block 1010
folgt gemäß diesem Ausführungsbeispiel der Block
1016, in dem überprüft wird, ob das Reinigungsgerät
eingeschaltet ist oder ausgeschaltet.
[0043] Ist das Reinigungsgerät ausgeschaltet, so folgt
gemäßdiesemAusführungsbeispiel in einemBlock1018
ein Vergleich der Bilddaten mit einem letzten Bild und/o-
dermit einemLeerstandbild und somit mit denReferenz-
bilddaten. In einem Block 1020 wird daraufhin entschie-
den, ob die aktuellen Bilddaten gleich sindmit dem Leer-
standbild, woraufhin in einem Block 1022 eine Signal-
isierungsinformation zum Signalisieren einer Hand-
lungsempfehlung für einen Nutzer hinsichtlich eines Be-
ladungsstatus des Reinigungsgerätes bereitgestellt
wird. Die Signalisierungsinformation sagt dabei bei-
spielsweise aus, dass das Reinigungsgerät leer und
zur Beladung bereit ist. Wenn die aktuellen Bilddaten
mit dem letzten Bild gleich sind, wird in einemBlock 1024
eine Signalisierungsinformation bereitgestellt, die bei-
spielsweise aussagt, dass die Beladung nicht verändert
wurde, das Beladungsgut verschmutzt ist und eine wei-
tere Beladung des Reinigungsgerätes möglich ist. Wenn
dagegen die aktuellen Bilddaten ungleich dem Leer-
standbild und dem letzten Bild sind, wird in einem Block
1026 ermittelt, dass dasReinigungsgerät weiter beladen
wurde und das Beladungsgut verschmutzt ist. Weiterhin
ist eine weitere Beladung möglich.
[0044] Ist das Reinigungsgerät eingeschaltet, so folgt
gemäß diesem Ausführungsbeispiel auf den Block 1016
ein Block 1028, bei dem überprüft wird, ob sich das
Reinigungsgerät in einemSpülbetrieb befindet.Genauer
gesagt wird überprüft, ob das Spülprogramm gestartet
oderbeendet ist.WurdedasProgrammgestartet, so folgt
in einem Block 1030 ein Vergleich eines aktuellen Bilds
mit einemzuletzt aufgenommenenBild.SindbeideBilder
gleich, so wird in einem Block 1032 gefolgert, dass sich
die Beladung nicht geändert hat. Sind beide Bilder un-
gleich wird in einem Block 1034 erschlossen, dass Ge-
schirr nachgelegt wurde. Nachfolgend für beide Fälle
wird in einem Block 1036 eine Signalisierungsinforma-
tion bereitgestellt, die beispielsweise aussagt, dass sich
das Reinigungsgerät im Spülbetrieb befindet und ein
Nachladen möglich ist. Ab einer Reinigungsphase ist
dies jedoch nicht mehr möglich, sodass ab Beginn der
Reinigungsphase in einem Block 1038 die Signalisie-
rungsinformation aktualisiert wird, die dies repräsentiert.

[0045] Wurde das Programmbeendet, so folgt auf den
Block 1028 in einem Block 1040 ein erneuter Vergleich
eines aktuellen Bilds mit einem zuletzt aufgenommenen
Bild.SindbeideBilder gleich, sowird ineinemBlock1042
gefolgert, dass sich die Beladung nicht geändert hat.
Nachfolgendwird ineinemBlock1044erschlossen, dass
die Beladung sauber ist und das Geschirr entladen wer-
den kann. Wenn sich dagegen beide Bilder voneinander
unterscheiden, so wird in einem Block 1046 ein weiterer
Vergleich des aktuellen Bildes mit dem Leerstandbild
durchgeführt. Wenn dabei die verglichenen Bilder un-
gleich sind, wird in einemBlock 1048 gefolgert, dass das
Beladungsgut entnommenwurdeundanschließend folgt
auch hier der Block 1044. Sind die Bilder in dem imBlock
1046 durchgeführten Vergleich gleich, so wird in einem
Block 1050 gefolgert, dass der Spülraum, der beispiels-
weise auch als Spülinnenraum bezeichnet wird, geleert
wurde. Nachfolgend wird in einem Block 1052 eine Sig-
nalisierungsinformation bereitgestellt, die beispielswei-
se aussagt, dass das Reinigungsgerät leer und bereit für
einen Beladungsvorgang ist.
[0046] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel werden
im Anschluss an die von den Blöcken 1026, 1024,
1022, 1036, 1038, 1044, 1052 bereitgestellten Signal-
isierungsinformationen in einem Block 1054 eine Dis-
play‑ und LED-Anzeige aktualisiert, die zuvor als Benut-
zerschnittstelle oder Teil einer solchen beschrieben wur-
den. Beispielsweise kann nachfolgend auf den Block
1054 in einem Block 1056 eine Variable für ein mobiles
Endgerät aktualisiert werden. Weiterhin kann nachfol-
gendauf denBlock1054einBlock1058einBeladenoder
Entladen von Geschirrteilen durch einen Nutzer reprä-
sentieren.
[0047] In anderenWortenausgedrückt kanndurchden
Einsatz einer Kamera im Innenraum der Spülmaschine
das Ein‑ und Ausräumen der Geschirrteile überwacht
und ein Beladungsreinigungsstatus ermittelt werden.
Dabei werden unterschiedlich zeitlich aufgenommene
Bilder untereinander verglichen. Anhand der Bildinfor-
mationen aus dem Beladungs‑ und Spülprozess sowie
weiterer Maschinenparameter, wie beispielsweise Start-
zeitpunkt, Betrieb, Spülphase und Ende des Spülproz-
esses, wird auf den Beladungsreinigungsstatus ge-
schlossen. Hierfür wird jeweils nach einem Beladungs-
schritt, das bedeutet immer nach einem "Tür öffnen" und
"Tür schließen", aus dem Innenraum ein Foto aufge-
nommen undmit den zeitlichen und prozesstechnischen
Daten abgelegt. Im Beladungsprozess werden diese
Bilder untereinander für eine erste Beladungsstatu-
sprognose verglichen, beispielsweise außerhalb des
Spülprozesses. Ist die Spülmaschine vollständig befüllt
und ein Spülprogramm gestartet, wird ein aktuelles Bild
vom Spülinnenraum aufgenommen. Dieses Bild wird
dabei für mehrere wichtige Auswertungen herangezo-
gen, wie beispielsweise zum Ermitteln eines Beladungs-
status zumStart der Spülmaschine, das bedeutet vor der
Reinigung, zum Ermitteln eines Nachlegestatus wäh-
rend der Reinigung, wobei erkannt wird, ob im Spülpro-
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zess etwas Neues dazukommt oder das Bild wird als
letztes aufgenommenes Bild als Startbild für die nach-
folgende Maschinenentladung nach der Reinigung ver-
wendet, um den Entladungsprozess zu überwachen und
den Beladungsreinigungsstatus der Geschirrteile abzu-
schätzen und sichtbar anzuzeigen.
[0048] Bei jeder dieser Phasenwird immer ein Bildver-
gleich durchgeführt und die Beladungsstatusanzeige
aktualisiert. Die Anzeige kann dabei unterschiedlich er-
folgen, beispielsweise durch eine einfache Farb-LED,
durch die Displayanzeige oder direkt auf dem mobilen
Endgerät,wieSmartphoneoderTablet.AufeinerBedien-
blende des Reinigungsgerätes stellt die Steuereinheit
den Status beispielsweise in fünf einfach verständlichen
Symbolen oder Texten dar und/oder mittels Farbkodie-
rung über eine Farb-LED. Nachfolgend sind die Status
mit einer beispielhaft zugeordneten Farbkodierung auf-
gezählt:

• "Spülmaschine ist leer und Beladung bereit!" [Grün];

• "Beladung ist verschmutzt, weitere Beladung mög-
lich!" [Gelb];

• "Es wird gespült, Nachladen möglich!" oder [Oran-
ge];

• "Es wird gespült, bitte nicht mehr Nachladen!" [Rot];

• "Beladung ist sauber und zur Entladung bereit!"
[Blau].

[0049] Die farbliche LED-Anzeige ist insbesondere bei
vollintegrierten Spülmaschinen im Zwischenspalt der
Holzfronten beispielsweise bei geschlossener Tür sehr
gut und vom weiten schnell zu erkennen.

Patentansprüche

1. Verfahren (800) zum Betreiben eines Reinigungs-
gerätes (100), wobei das Reinigungsgerät (100) ei-
nen Spülraum (104) zum Aufnehmen von Bela-
dungsgut (102), eine Spülraumtür (106) zum Ver-
schließen des Spülraumes (104) und eine Bilder-
fassungseinrichtung (108) zum Erfassen des Spül-
raumes (104) aufweist, wobei das Verfahren (800)
die folgenden Schritte umfasst:

- Einlesen (802) von Bilddaten (400; 500; 600;
700) über eine Schnittstelle von der Bilderfas-
sungseinrichtung (108) ansprechend auf ein
Türbetätigungssignal (902), daseinÖffnenoder
Schließen der Spülraumtür (106) repräsentiert;
- Auswerten (804) der Bilddaten (400; 500; 600;
700) unter Verwendung von Referenzbilddaten
(908) und mindestens einem Geräteparameter
(910), der einen aktuellen Betriebsstatus des

Reinigungsgerätes (100) repräsentiert, um ein
Auswerteergebnis (912) zu erhalten; und
- Bereitstellen (806) eines Ansteuersignals
(914) abhängig von dem Auswerteergebnis
(912) zurAusgabeaneineBenutzerschnittstelle
(112), wobei das Ansteuersignal (914) eine Sig-
nalisierungsinformation zumSignalisieren einer
Handlungsempfehlung für einen Nutzer hin-
sichtlich eines Beladungsstatus des Reini-
gungsgerätes (100) repräsentiert.

2. Verfahren (800) gemäß Anspruch 1, wobei die im
Schritt (804) des Auswertens verwendeten Refe-
renzbilddaten (908) ein Leerstandbild, das einen
leeren Beladungsstatus des Reinigungsgerätes
(100) repräsentiert, und/oder in einem vorangegan-
genen Schritt (802) des Einlesens eingelesene Bild-
daten (400; 500; 600; 700) sind.

3. Verfahren (800) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (806) des Bereits-
tellens das Ansteuersignal (914) zur Ausgabe an die
Benutzerschnittstelle (112) bereitgestellt wird, die in
das Reinigungsgerät (100) integriert ist.

4. Verfahren (800) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (806) des Bereits-
tellens das Ansteuersignal (914) zur Ausgabe an die
Benutzerschnittstelle (112) bereitgestellt wird, die
als Teil eines mobilen Endgerätes ausgeführt ist.

5. Verfahren (800) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei im Schritt (906) des Bereits-
tellens das Ansteuersignal (914) bereitgestellt wird,
um dem Nutzer die Signalisierungsinformation mit-
tels einer Farbkodierung, als Text oder als Symbol
über dieBenutzerschnittstelle (112) zu signalisieren.

6. Verfahren (800) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, mit einem Schritt (808) des Aufbe-
reitens der Bilddaten (400; 500; 600; 700) vor dem
Schritt (806) des Auswertens, um aufbereitete Bild-
daten (400; 500; 600; 700) zu erhalten, wobei im
Schritt (806) des Auswertens die aufbereiteten Bild-
daten (400; 500; 600; 700) unter Verwendung der
Referenzbilddaten (908) und des mindestens einen
Geräteparameters (910) ausgewertet werden, um
das Auswerteergebnis (912) zu erhalten.

7. Verfahren (800) gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, mit einem Schritt (810) des Spei-
cherns der Bilddaten (400; 500; 600; 700) als neue
Referenzbilddaten.

8. Verfahren (800) gemäß Anspruch 7, wobei in einem
wiederholten Schritt (802) des Einlesens anspre-
chend auf ein weiteres Türbetätigungssignal (918),
das ein weiteres Öffnen oder Schließen der Spül-
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raumtür (106) repräsentiert, neue Bilddaten (920)
über die Schnittstelle zu der Bilderfassungseinrich-
tung (108) eingelesen werden, wobei in einem wie-
derholten Schritt (804) des Auswertens die neuen
Bilddaten (920) unter Verwendung der neuen Refe-
renzbilddaten und mindestens einem Gerätepara-
meter (910) ausgewertet werden, der einen aktuel-
len Betriebsstatus des Reinigungsgerätes (100) re-
präsentiert, um ein neues Auswerteergebnis (922)
zu erhalten, undwobei in einemwiederholten Schritt
(806) des Bereitstellens einweiteres Ansteuersignal
(924) abhängig von dem neuen Auswerteergebnis
(922) an die Benutzerschnittstelle (112) bereitge-
stellt wird, wobei das weitere Ansteuersignal (924)
eine neue Signalisierungsinformation zum Signali-
sieren einer Handlungsempfehlung für einen Nutzer
hinsichtlich eines neuen Beladungsstatus des Rei-
nigungsgerätes (100) repräsentiert.

9. Steuereinheit (110), die ausgebildet ist, um die
Schritte (802, 804, 806, 808, 810) des Verfahrens
(800) gemäß einem der vorangegangenen Ansprü-
che in entsprechenden Einheiten (900, 904, 906)
auszuführen und/oder anzusteuern.

10. Computer-Programmprodukt mit Programmcode
zur Durchführung des Verfahrens (800) nach einem
der Ansprüche 1 bis 8, wenn das Computer-Pro-
grammprodukt auf einer Steuereinheit (110) gemäß
Anspruch 9 ausgeführt wird.

11. Reinigungsgerät (100) zum Reinigen von Bela-
dungsgut (102), das die folgenden Merkmale auf-
weist:

- einen Spülraum (104) zum Aufnehmen des
Beladungsguts (102);
- eine Spülraumtür (106) zum Verschließen des
Spülraumes (104);
- eine an der Spülraumtür (106) angeordnete
Bilderfassungseinrichtung (108) zum Erfassen
des Spülraumes (104); und
- eine Steuereinheit (110) gemäß Anspruch 9,
wobei die Steuereinheit (110) mit der Bilderfas-
sungseinrichtung (108) datenübertragungsfä-
hig verbunden ist.

12. Reinigungsgerät (100) gemäß Anspruch 11, mit ei-
ner Benutzerschnittstelle (112) zum Signalisieren
einer Handlungsempfehlung für einen Nutzer hin-
sichtlich eines Beladungsstatus des Reinigungsge-
rätes (100), insbesondere wobei die Benutzer-
schnittstelle (112) als geräteinterne Anzeigevorrich-
tung oder als geräteinterneEingabevorrichtung aus-
geführt ist.
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